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Die jüngere Limestrasse zieht vom Emsbachtal steil ansteigend zum Feldberg hinauf, an dessen Fuß die nicht bekannte ältere

Linie wieder mit der jüngeren zusammentrifft. Sie verläuft auf der Höhe des Wachtpostens 13,4 Meter hinter dem

Palisadengräbchen, das an dieser Stelle bei den Grabungen an den Posten 3/34* mehrfach angeschnitten worden ist. Hier könnte

eine alte, im Jahre 1784 noch unter dem Namen Hohe Straße bekannte Verbindung aus der Germania Magna (lateinisch für die

Region der Germanenstämme außerhalb des Römerreiches) in das Gebiet der römischen Provinz Obergermanien geführt haben,

die eine stärkere Kontrolle durch die Besatzung des nahegelegenen Feldbergkastells erforderlich machte. Die heutige Landstraße

L 3052 von Königstein nach Reifenberg (Ortsteil der Gemeinde Schmitten) folgt diesem alten Verkehrsweg. Vom Roten Kreuz aus

verläuft die Limestrasse bis zum Kleinkastell Altes Jagdhaus, nach Norden ausbiegend, auf fast gleicher Höhe um den Feldberg

herum.

Der schon im 19. Jahrhundert stark abgetragene Turm ließ sich 1927 anhand von Mauerresten zwar noch wahrnehmen, ist aber

kurz danach beim „Bau einer Automobilstraße zum Feldberggipfel“ vollständig ausgebrochen worden.

 

Der Wachtturm 

Zehn Meter hinter dem Graben des Limes war ein fast quadratischer Turmbau errichtet worden, dessen Maße 4,5 bis 4,6 Meter

betrugen. Das Mauerwerk war den Angaben nach ungefähr 75 Zentimeter stark.

 

Anfahrt 

Gegenüber dem Gasthaus Rotes Kreuz an der L 3025 biegt man rechts in Richtung des Naturpark-Wanderparkplatzes ab und

parkt direkt nach der Kreuzung. Reste des Wachtturms und der Grenzbefestigung befinden sich im Zwickel zwischen der

Parkplatzeinfahrt und der L 3024. Der Rest des Wachtturms ist unter der Straßenkreuzung begraben.
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